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Firmvorbereitung mit dem „treff“: Neun Mädchen helfen zwei Tage auf dem INI-Gutshof in Warstein und entdecken so die „Basics“

Schrubben, ausmisten und eintopfen
RÜTHEN n  Nicht zimper-
lich sein heißt die Devise
auf dem INI-Gutshof. Denn
bei der Arbeit mit Tieren,
Pflanzen und Bio-Produk-
ten ist Zupacken gefragt.
Für die neun jungen Frau-
en aus Rüthen ist das kein

Problem. Nach einer Füh-
rung über das Betriebsge-
lände am Dienstag, nah-
men sie am gestrigen Mitt-
woch Mistforke, Blumen-
töpfe und Hühnereier
selbst in die Hand.

„Back to Basic“ heißt die

vom Kreis Soest finanziell
geförderte Veranstaltungs-
reihe des Kinder- und Ju-
genzentrums „treff“, die in
der Firmvorbereitung auf-
geht. Die Teilnehmer sol-
len ausprobieren, sich auf
das Wesentliche zu be-

schränken. Der Tag auf
dem Bauernhof sieht denn
auch anders aus als ein
normaler Ferientag – und
das nicht nur, weil die Mä-
dels sich früh aus dem Bett
quälen mussten. Bereits
um 7.30 Uhr sind sie auf
dem Gutshof angetreten.

Während Ricarda Neu-
mann, Victoria Biene, Mar-
len Gottbrath und Ailyn
Kellermann den Pferdestall
ausgemistet haben, haben
Marie Föllmer und Jil Har-
nacke im Bioladen Eier ge-
schrubbt, Kartoffeln gewo-
gen und abgepackt. Gleich-
zeitig haben Magdalena
Rüther, Nina Hoffmann
und Anna Köller in der
Gärtnerei Blumen einge-
topft. Dann gab es eine
wohl verdiente Frühstücks-
pause.

Die Mitarbeiter des Guts-
hofs sind zufrieden mit der
Arbeit der neun Rüthene-
rinnen. Bereitwillig zeigen
sie ihnen die Arbeitsschrit-
te. Die Mädchen finden es
interessant, in den Alltag
auf dem Bauernhof hinein
zu schnuppern. Das frühe
Aufstehen ist ihnen nicht

Gar nicht zimperlich: Ricarda Neumann, Victoria Biene, Marlen Gottbrath und Ailyn Kellermann (v.l.)
misten den Pferdestall auf dem INI-Gutshof aus. n  Fotos: Rückert

schwer gefallen. Und auch
die Arbeit machen sie gern.

Weiter geht es im Biola-
den mit dem Bekleben von
Eierkartons und in der
Gärtnerei mit dem Abwie-
gen und Verpacken von Sa-
men in kleinere Tüten. Un-
terdessen führen Ricarda

Neumann und Ailyn Keller-
mann zwei trächtige Haff-
linger-Stuten ein paar Run-
den über den Hof. „Die bei-
den machen Schwanger-
schaftsgymnastik“, scher-
zen sie und erzählen: „Das
Fohlen kommt vielleicht
noch heute.“ n krt

Marie Föllmer und Jil Harnacke (vl.l) verpacken Eier im Bioladen.
Julia Kokenkemper und Sabine Erling (v.r.) haben es vorgemacht.

Tiefer in die
Tasche greifen

KCK beschließt Beitragserhöhungen
bleibt meist im Amt, daher
erhielten 2. Vorsitzender
Bernd Cramer und Sit-
zungspräsident Christoph
Mekus weiterhin das Ver-
trauen der Mitglieder. Da
auch die Finanzen stimm-
ten, wie Schatzmeister
Frank Hoppe bewies, er-
hielt der Vorstand einstim-
mig seine Entlastung. Um
das Verständnis und die
Akzeptanz einer Beitrags-
erhöhung bittet der Vor-
stand alle Mitglieder. Die
Kosten für die Versiche-
rungen bei allen Veranstal-
tungen haben sich erhöht,
die bisherige Absicherung
entsprach nicht mehr den
Anforderungen. „Dies er-
fordert eine Umlage, die
wir sonst nicht mehr stem-
men können“, begründete
Vorsitzender Menzel den
Schritt, worauf die Ver-
sammlung dem Ansinnen
zustimmte. Dieter Menzel
nimmt noch bis Ende April
Bestellungen einer DVD
vom letzten Kostümball
unter der Telefonnummer
(0 29 02) 5 93 34 entge-
gen. n BB

KALLENHARDT n  Zufrieden
mit dem vergangenen Jahr
zeigte sich der Vorstand
des Karnevalsclub in seiner
Generalversammlung. Al-
lein die Verlegung des Kin-
derkarneval auf den Frei-
tag vor Rosenmontag habe
sich bewährt und soll bei-
behalten werden, auch die
erfolgreiche Kostümbörse
wird im kommenden Jahr
wiederholt, so Vorsitzen-
der Dieter Menzel.

Über große Erfolge und
viele Auftritte berichteten
die Trainerinnen der ein-
zelnen Tanzgarden, ab Mit-
te April beginnen alle wie-
der mit dem Training, um
für die kommende Session
gerüstet zu sein. Teilneh-
men wird der KCK an den
Ferienspielen und BWK-
Kongress in Günne. Die
neue Session wird natür-
lich am 11.11. eröffnet, der
Kinderkarneval ist am 8.
Februar 2013 und der Kos-
tümball am 10.2. Gäste
sind die Karnevalisten in
2013 in Kneblinghausen
und Rüthen.

Ein guter Vorstand

OSTERFEUER
punkt ist um 19.30 Uhr in
der Kirche, die Kinder zün-
den an der Osterkerze die
Fackeln an und dann gehen
alle gemeinsam zum Oster-
feuer. Für Getränke und
Würstchen vom Grill ist ge-
sorgt.

KALLENHARDT n  Nachdem
die ausgedienten Weih-
nachtsbäume eingesam-
melt wurden, veranstaltet
der Kegelclub „Einer steht
immer“ wieder das Oster-
feuer. Um etwa 20 Uhr
wird am Ostersonntag hin-
ter dem Hochbehälter an-
gezündet. Für gemütliche
Atmosphäre und das leibli-
che Wohl ist bei jeder Wet-
terlage gesorgt.

OESTEREIDEN n  Das tradi-
tionelle Osterfeuer wird in
Oestereiden am Ostersonn-
tag um 20 Uhr in der Nähe
des Pfarrheimes angezün-
det. Anschließend lädt die
Landjugend in das Pfarr-
heim ein und wird dort die
Bewirtung übernehmen.
Die gesamte Bevölkerung
ist eingeladen.

WESTEREIDEN n  Königs-
paar Matthias und Manue-
la Holle entzündet am
Ostersonntag um 19.30
Uhr das Osterfeuer auf
dem Schützenplatz in Wes-
tereiden. Für Essen und
Trinken sorgt der Schüt-
zenverein. Strauch- und
Baumschnitt (ohne Wur-
zeln) kann Karfreitag und
Karsamstag von 8 bis 13
Uhr angeliefert werden.

NETTELSTÄDT n  Das Oster-
feuer in Nettelstädt wird
am Ostersonntag, 8. April,
um 19 Uhr auf Theo Rüt-
hers Wiese angezündet.

ALTENRÜTHEN n  Zum Ab-
brennen des Osterfeuers
treffen sich die Altenrüthe-
ner am Ostersonntag, 8.
April, um 19.30 Uhr an der
Kirche. Nach dem Fackel-
zug wird das Feuer unter
den Klängen des Musikver-
eins abgebrannt.

MENZEL n  An Sommers
Scheune wird am Oster-
sonntag das Osterfeuer in
Menzel angezündet. Treff-

Wünsche vor
Urlaub äußern

RÜTHEN n  Das Gemeinde-
büro der evangelischen Kir-
chengemeinde Warstein
ist von Montag, 16. April,
bis Freitag, 27. April, ge-
schlossen. Die Gemeinde-
glieder werden darum geb-
ten, sich vor Urlaubsbe-
ginn an Gemeindesekretä-
rin Karola Haverbeck zu
wenden, um benötigte Be-
scheinigungen oder An-
meldungen zur Taufe,
Trauung etc. anzufordern
oder Terminwünsche
durchzugeben.

BÜCHERBUS
RÜTHEN n  Der Bücherbus-
des Kreises hält am heuti-
gen Donnerstag von 14 bis
14.25 Uhr im Lindenweg in
Kallenhardt.

TERMINE HEUTE
Gründonnerstag, 5. April

Wochenmarkt Rüthen: 7.30 bis
12.30 Uhr auf dem Marktplatz.

Rüthener Tafel: 14 bis 15.30 Uhr Le-
bensmittelausgabe in der Königstra-
ße 5 (Seiteneingang).

Freundeskreis „Wir wandern immer“
Kallenhardt: 11 Uhr Osterwande-
rung ab Bushaltestelle Ortsmitte.

Kinderschutzbund Rüthen - Ferien-
programm: 10 bis 12.30 Uhr „Oster-
rallye“ im Schlangenpfad 1.

„Treff“ Hachtorstraße: Tag für die Kin-
der der Ganztagsgrundschule, (kein
offener Treff).

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der
Verkehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

MGV „Concordia“ Oestereiden: 19
Uhr Chorprobe in der Grundschule.

Jagdhornbläserkorps Rüthen: 19
Uhr Parforcehornbläser, 20 Uhr Ge-
samtprobe.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder, Warstein,
Hauptstraße 24: 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde, Tel. (0 29 02) 20 77.

Caritas-Seniorentreff Rüthen: 15 Uhr
im Pfarrheim.

Karfreitag, 6. April
SGV Rüthen - Familiengruppe: 11

Uhr Karfreitagswanderung ab Park-
platz der Maximilian-Kolbe-Schule,
anschließend Heringsessen bei Hüls.

Einsammeln für das Osterfeuer in Al-
tenrüthen: 9 Uhr Treffen der Helfer
an der Schützenhalle, (Selbstbrin-
gen von 9.30 bis 16 Uhr).

NOTDIENSTE
Gründonnerstag, 5. April

Apotheken: Rathaus-Apotheke, An-
röchte, Hauptstraße 73, Tel.
(0 29 47) 9 87 17. Weitere zu er-
fragen aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy un-
ter 2 28 33.

Ärztlicher Notfalldienst, HNO-
und Augenarzt: von 18 Uhr bis 8
Uhr am Folgetag erreichbar unter
Tel. (01 80) 5 04 41 00.

Kinder- und jugendmedizinischer
Dienst: ab 18 Uhr zu erreichen un-
ter Tel. (0 180) 5 04 41 00.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.
Notdienste für Karfreitag finden sie auf

der Sonderseite Gottesdienste/Not-
dienste.

PFT-Schock
Der PFT-Skandal machte auch
den Fischzüchtern zu schaf-
fen. Das auf einer Fläche bei
Scharfenberg gelagerte Um-
weltgift gelange über die
Oberflächengewässer auch in
die Teichanlage von Franz Kü-
ckelheim. Teure Tests wiesen
die Belastung der Forellen
nach. Inzwischen seien die
Gewässer aber unbelastet,
teilten die Behörden mit.

Fisch nicht nur Karfreitag
Franz Kückelheim zieht in seiner Teichanlage Forellen groß

RÜTHEN n  Freitags gibt es
Fisch. In fast allen Kanti-
nen. Oder beim Essen auf
Rädern. Und in vielen Fa-
milien. Aus christlicher
Tradition verzichten viele
an Freitagen auf Fleisch.
Außerdem ist der Fisch ei-
nes der ältesten Symbole,
mit dem sich die
Christen in der
Antike zu er-
kennen ga-
ben. Kein
Wunder
also, wenn
am bevor-
stehen-
den Kar-
freitag vie- lerorts
Fisch auf den Tisch
kommt. Für den 69-jähri-

gen Franz Kückelheim ge-
hört eine leckere Forelle
einfach dazu. In einer
selbst angelegten Teichan-
lage züchtet er sie seit 14
Jahren.

Versteckt an einer abge-
legenen Jagdhütte hinter
Heidberg liegen zwei
künstliche Teiche. Durch
sie fließt das glasklare Ge-
wässer eines Bachs, der

hundert
Meter weiter in die Möh-
ne mündet. Über eine Ent-
nahmestelle, Sperrschie-
ber, Rohrleitungen und
Überläufen führt Kückel-
heim das Wasser in die
langgezogenen Becken.
Fließendes Wasser ist ganz
wichtig. Der Sauerstoffge-
halt darf nicht zu niedrig
sein. Wenn es sehr warm
ist, kommt es vor, dass die
Forellen an der Oberfläche
nach Luft schnappen.
Dann wirft der Rüthener
seinen Kompressor an und
bläst über ein Rohrsystem
Luft in das Wasser.

Der Winter hat seine
Spuren hinterlassen: Ein
Uferstück ist abgesackt
und ein Netz, das das Ge-
wässer vor Waschbären
schützen soll, ist herunter-
getreten. Das ist wahr-
scheinlich auch der Grund,
warum im unteren Teich
kaum Forellen zu sehen
sind. „Der Fischreiher ist

der größte
Feind

der Forellen“,
weiß er. Trotz der Bedro-
hung durch Räuber lehnt
er es ab, die Gewässer mit
Netzen zu überspannen.
„Das ist doch dann kein
Teich mehr.“

Maximal 30 Forellen
setzt er ein, dann sind die
Tiere gerade einmal zehn
Zentimeter lang. Mit Eiern
zu arbeiten ist umständ-
lich, „dafür braucht man
ein Bruthaus“. Zwei Jahre
dauert es, bis die Forellen
250 bis 300 Gramm auf die
Waage bringen. Und ein

paar fehlen immer – eben
weil sich Reiher und
Waschbär gerne bedienen.

Haben die Forellen die
richtige Größe, setzt Kü-
ckelheim sie für eine Tage
in einen separaten Korb,
damit sie nicht mehr fres-
sen können, „sonst schme-
cken sie nach Fischfutter“.

Am liebsten mag Kückel-
heim die Filets geräuchert.
Für eine Nacht kommen
die geschlachteten Fisch

in eine Salzlake.
Über Bu-

chen-

holz
werden sie für eine halbe
Stunde gegart. „Dann müs-
sen noch die Gräten he-
raus. Die müssen tiptop
sauber sein“, betont er.
Oder aber es gibt sie ge-
wälzt in Mehl und in Butter
gebraten. „Da lässt man
doch wohl jedes Schnitzel
für stehen“. So viele Forel-
len isst Kückelheim nicht
alleine. Mit den Filets, ge-
räuchert und einge-
schweißt, erfreut er regel-
mäßig seine Bekannt-
schaft. n fred

Eine hübsche Teichanlage hat Franz Kückelheim neben einem in die Möhne fließenden Bach errichtet. Sein Hobby: Er zieht dort Forellen
groß, die er geräuchert an Bekannte verteilt. n  Foto: Lüke

Urlaub: Feste
den Hahn

aufgedreht
RÜTHEN n  Innerhalb eines
Tempolimits von 50 Stun-
denkilometern wurde am
Dienstagnachmittag auf
der Briloner Straße ein Mo-
torradfahrer mit 120 Stun-
denkilometern gemessen.
Die Beamten der Warstei-
ner Wache hatten aus ei-
ner Gruppe von drei Motor-
radfahrern einen 51-jähri-
gen Briten mit dem Laser-
gerät erwischt. Der Urlau-
ber war mit seiner Honda
um 16.10 Uhr dort unter-
wegs. „Während man in
Großbritannien selbst auf
der Autobahn maximal 112
Stundenkilometer (70 Mei-
len pro Stunde) fahren darf
gab er auf der B 516 so rich-
tig Gas“, so die Polizei. Von
dem Mann wurde eine Si-
cherheitsleistung von 440
Euro kassiert. Hiervon wer-
den Bußgeld und Verwal-
tungsgebühren bezahlt.
Ein deutscher Motorrad-
fahrer hätte zusätzlich ein
Fahrverbot von zwei Mona-
ten dazu bekommen.


